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[bookmark: _Toc1]Modul: Konfliktmanagement (1201-070)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Volker Wulfmeyer

	Teilnahmevoraussetzungen
	Deutschkenntnisse

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	6. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahl

	Prüfungsleistung
	Klausur oder schriftliche Leistung

	Modulprüfung
	Klausur (60 Minuten) oder schriftliche Leistung (10-15 Seiten)

	Prüfungsdauer
	120 Minuten

	Arbeitsaufwand
	30 h Präsenz + 150 h Selbststudium und Kleingruppenarbeit = 180 h workload

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Konflikte sind ständige Begleiter des beruflichen, gesellschaftlichen und privaten Alltags. Ob sie als Motor für wichtige Veränderungen und Entwicklungen fungieren oder aber die Produktivität hemmen und das zwischenmenschliche Klima belasten, hängt davon ab, wie kompetent mit ihnen umgegangen wird. Führungskräfte, ob nun in der Wirtschaft und Landwirtschaft, in Forschungseinrichtungen, NGOs oder in der Politik, verwenden durchschnittlich ein Fünftel ihrer Arbeitszeit auf die Bewältigung von Konflikten. Folgerichtig wird heute von Hochschulabsolventen aller Fachrichtungen erwartet, dass sie nicht nur ihr Fachgebiet beherrschen, sondern auch gelernt haben, wie Konflikte angemessen bearbeitet werden.

Das Ziel der Vorlesung, Grundlagen des Konfliktmanagements aus verschiedenen Perspektiven vorzustellen, wird durch den Aufbau als interaktive Vorlesung erreicht, bei der neben den Modulverantwortlichen Gastdozenten und -dozentinnen aus den unterschiedlichsten Bereichen (Mediationspraxis, Wirtschaft, Landwirtschaft, Klimapolitik) Vorträge halten. Nach einer fundierten wissenschaftlichen Einführung in die Thematik wird großer Wert auf Anschaulichkeit, Praxisbezug und handlungsorientiertes Lernen gelegt. Den Studierenden soll ein vertieftes Verständnis der dargestellten Diagnosekriterien, Lösungsmethoden und Verfahren dadurch vermittelt werden, dass sie deren Nutzen anhand konkreter Beispielfälle selbst überprüfen können.

Es wird erwartet, dass die Studierenden regelmäßig Eigenarbeit in Kleingruppen zusätzlich zu den Präsenzzeiten leisten. So wird z.B. ein Planspiel angeboten, für das die Studierenden sich zunächst mithilfe von Lektüre einarbeiten und anschließend Kurzvorträge für die Debatte im Plenum vorbereiten und schriftlich ausarbeiten.

	Anmerkungen
	50 Plätze.
Anmeldung über ILIAS vom 01.02.-01.04.

	Konfliktmanagement (1201-071)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Volker Wulfmeyer

	Person(en) begleitend
	 Imke Wulfmeyer

	Lehrform
	Vorlesung mit Seminar

	SWS
	2

	Inhalt
	Konflikte sind ständige Begleiter des beruflichen, gesellschaftlichen und privaten Alltags. Ob sie als Motor für wichtige Veränderungen und Entwicklungen fungieren oder aber die Produktivität hemmen und das zwischenmenschliche Klima belasten, hängt davon ab, wie kompetent mit ihnen umgegangen wird. Führungskräfte, ob nun in der Wirtschaft und Landwirtschaft, in Forschungseinrichtungen, NGOs oder in der Politik, verwenden durchschnittlich ein Fünftel ihrer Arbeitszeit auf die Bewältigung von Konflikten. Folgerichtig wird heute von Hochschulabsolventen aller Fachrichtungen erwartet, dass sie nicht nur ihr Fachgebiet beherrschen, sondern auch gelernt haben, wie Konflikte angemessen bearbeitet werden.

Das Ziel der Vorlesung, Grundlagen des Konfliktmanagements aus verschiedenen Perspektiven vorzustellen, wird durch den Aufbau als interaktive Vorlesung erreicht, bei der neben den Modulverantwortlichen Gastdozenten und -dozentinnen aus den unterschiedlichsten Bereichen (Mediationspraxis, Wirtschaft, Landwirtschaft, Klimapolitik) Vorträge halten. Nach einer fundierten wissenschaftlichen Einführung in die Thematik wird großer Wert auf Anschaulichkeit, Praxisbezug und handlungsorientiertes Lernen gelegt. Den Studierenden soll ein vertieftes Verständnis der dargestellten Diagnosekriterien, Lösungsmethoden und Verfahren dadurch vermittelt werden, dass sie deren Nutzen anhand konkreter Beispielfälle selbst überprüfen können.

Es wird erwartet, dass die Studierenden regelmäßig Eigenarbeit in Kleingruppen zusätzlich zu den Präsenzzeiten leisten. So wird z.B. ein Planspiel angeboten, für das die Studierenden sich zunächst mithilfe von Lektüre einarbeiten und anschließend Kurzvorträge für die Debatte im Plenum vorbereiten und schriftlich ausarbeiten.


[bookmark: _Toc2]  Grundlagen
[bookmark: _Toc3]Modul: Einführung in die Kommunikationswissenschaft (5407-020)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Wolfgang Schweiger

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	1. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Pflicht

	Modulprüfung
	Prüfungsklausur

	Prüfungsdauer
	90 Minuten

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 45 h
- Selbststudium 135 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden kennen die zentralen Gegenstände, Begriffe, Forschungsfragen, Theorien und empirischen Befunde sowie Institutionen der Kommunikationswissenschaft. Sie können klassische und neue Ansätze im disziplinären Kontext einordnen. Die Studierenden sind in der Lage, sich im Fach zu orientieren. Sie können sich weiterführendes Wissen selbständig aus der Fachliteratur erarbeiten.

	Einführung in die Kommunikationswissenschaft (5407-021)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Wolfgang Schweiger

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	Die Vorlesung klärt zentrale kommunikationswissenschaftliche Begriffe, Forschungsfragen und Theorien, wie z.B. Kommunikation, Massenmedien, Öffentlichkeit, Online-Kommunikation. Sie gibt einen historischen und systematischen Überblick über die wichtigsten Gattungen journalistischer Medien: Presse, Rundfunk und Onlinemedien. Schließlich werden gängige Medieninhalte und deren Nutzung durch das Publikum sowie das Konzept der Öffentlichkeit/öffentliche Meinung erläutert. Alle Vorlesungsinhalte werden gemeinsam mit den Studierenden diskutiert.

	Literatur
	Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben


[bookmark: _Toc4]Modul: Einführung in die Medienwirkungsforschung (5403-020)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Frank Brettschneider-Vetter

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	1. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Pflicht

	Prüfungsleistung
	Prüfungsklausur

	Prüfungsdauer
	90 Minuten

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 45 h
- Selbststudium 135 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden kennen die theoretischen und methodischen Grundzüge der kommunikationswissenschaftlichen Teildisziplin "Medienwirkungsforschung". Sie können klassische und innovative, neue Ansätze im disziplinären Kontext einordnen. Wichtige Fachbegriffe sind bekannt, ebenso wie die Grundlagen empirischer Untersuchungen. Die Studierenden sind in der Lage, sich in der Teildisziplin "Medienwirkungsforschung" zu orientieren. Sie können sich weiterführendes Wissen selbständig aus der Fachliteratur erarbeiten. Zudem sind sie in der Lage, aktuelle Entwicklungen aus den Bereichen der Wirtschaft und der Politik vor dem Hintergrund von Ansätzen der Medienwirkungsforschung zu analysieren.

	Einführung in die Medienwirkungsforschung (5403-021)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Frank Brettschneider-Vetter

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	In der Einführung in die Medienwirkungsforschung werden die zentralen klassischen Ansätze der Medienwirkungsforschung sowie ihre theoretischen und methodischen Weiterentwicklungen vorgestellt und diskutiert: u.a. Persuasionsforschung, selektive Wahrnehmung, Schweigespirale, Agenda-Setting und Priming, Realitätskonstruktion, reziproker Effekt, Videomalaise. Darüber hinaus werden die Ansätze anhand von aktuellen Beispielen - u.a. aus der Wahlkampfforschung - angewendet. Ziel der Veranstaltung ist es somit, (a) grundlegende Fragestellungen der Teildisziplin zu erörtern, (b) das Theorie- und Methodenrepertoire der Medienwirkungsforschung in seinen Grundzügen darzustellen, (c) wichtige "Klassiker" zu besprechen, (d) die Anwendung der Ansätze darzulegen und (e) einen Ausblick auf neue, innovative Fachperspektiven zu geben. 

	Anmerkungen
	-


[bookmark: _Toc5]Modul: Einführung in die Politikwissenschaft (6674-010)
	Modulverantwortung
	 Angelika Vetter

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	1. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Pflicht

	Modulprüfung
	Prüfungsklausur

	Prüfungsdauer
	90 Minuten

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 45 h
- Selbststudium 135 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden verfügen über Grundwissen zu den aus politikwissenschaftlicher Sicht relevanten Aspekten der Systemanalyse. Hierzu gehören Kenntnisse über die Analyse politischer Strukturen (polity), politischer Prozesse (politics) und/oder von Politikinhalten (policies). Sie erwerben Kenntnisse über die Methodik politikwissenschaftlicher Analyse. Sie kennen zentrale Begriffe und Konzepte der Analyse demokratischer politischer Systeme. Sie verfügen über Grundwissen zum politischen System der Bundesrepublik Deutschland. Sie können das Fachvokabular situationsgerecht anwenden.

	Anmerkungen
	Dieses Modul wird von der Universität Stuttgart angeboten. Weitere Informationen können im Stuttgarter Modulhandbuch eingesehen werden.

	Modulcode (Extern)
	27410

	Einführung in die Politikwissenschaft: System der BRD (5491-011)

	Person(en) verantwortlich
	 Angelika Vetter

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	In der Einführung in die Politikwissenschaft wird überblicksartiges Wissen vermittelt: Einleitend werden zentrale Grundbegriffe und Konzepte der politikwissenschaftlichen Systemanalyse besprochen. Hierzu gehören u.a. die Unterschiede zwischen parlamentarischen und präsidentiellen Demokratien bzw. die Konzepte der Mehrheits- und der Konsensdemokratie. Der Schwerpunkt liegt auf der Analyse der aus politikwissenschaftlicher Sicht wichtigsten Aspekte des Regierens in der BRD. Dazu gehören die Verfassungsprinzipien des Grundgesetzes, die zentralen institutionellen Bestandteile und deren Zusammenwirken (Bundestag, Bundesrat, Bundesregierung, Länder und kooperativer Föderalismus) sowie das Interessenvermittlungssystem (v.a. politische Parteien, Medien, Verbände). Ferner werden politischen Einstellungs- und Verhaltensmuster der Bevölkerung (MikroEbene) und ihre Ursachen besprochen.

	Literatur
	Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.


[bookmark: _Toc6]Modul: Einführung in die Zeitgeschichte des deutschen Mediensystems (5405-120)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Bertram Scheufele

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	2. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Pflicht

	Prüfungsleistung
	Prüfungsklausur

	Prüfungsdauer
	90 Minuten

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 45 h rn- Selbststudium 135 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden kennen die Grundzüge der Kommunikationspolitik und des Mediensystems der BRD. Sie haben die Kompetenz, zentrale kommunikationspolitische Fragen und Konflikte zu erkennen und die Struktur des Mediensystems der BRD in ihren Grundzügen zu erklären und kritisch zu beurteilen. Die Studierenden sind in der Lage, sich weiterführendes Wissen selbstständig aus der Fachliteratur zu erarbeiten.

	Anmerkungen
	Bis zum Wintersemester 2017/18 hieß das Modul "Einführung in Kommunikationspolitik und Mediensystem der BRD"

	Einführung in die Zeitgeschichte des deutschen Mediensystems  (5405-121)

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	In der Lehrveranstaltung werden die kommunikationspolitischen Grundlagen (z. B. Medien-, Kommunikationsfreiheiten) sowie die Zeitgeschichte des deutschen Mediensystems im Überblick vermittelt. Der Schwerpunkt liegt dabei auf dem Print- und Rundfunksektor. Hierfür werden die zentralen Grundlagen (z. B. Landespressegesetze, BVerfGE), die Strukturen (z. B. Duales Rundfunksystem), zeitgeschichtlichen Hintergründe (Weimarer Republik, Nationalsozialismus, DDR), ausgewählte Konfliktfelder (z. B. Pressekonzentration, Rundfunkurteile) vorgestellt. Der Online-Bereich wird nur tangiert, da hierzu eine eigenes Modul im Curriculum vorgesehen ist.


[bookmark: _Toc7]Modul: Grundlagen der Medienökonomie und Marktkommunikation (5401-160)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	3. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Pflicht

	Prüfungsleistung
	Vorlesung: Prüfungsklausur (90 Minuten, 50% der Gesamtnote), Übung: Präsentation (20 Minuten, 50% der Gesamtnote)

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 45 h - Selbststudium 135 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden erwerben in der Vorlesung grundlegende Kenntnisse der Medienökonomie und Marktkommunikation: Sie sind in der Lage, sich einen theoretischen Zugang zu diesem Forschungsgebiet zu erarbeiten, Forschungsteilgebiete systematisch darzustellen, empirische Befunde kritisch zu beurteilen und diese auf praktische Fallbeispiele anzuwenden. Die Studierenden erwerben in der Übung praxisbezogene Fähigkeiten der Marketing- und Mediaplanung und kennen die spezifischen Arbeitsschritte der unterschiedlichen Planungsphasen.

	Grundlagen der Medienökonomie und Marktkommunikation (5401-161)

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	Im Mittelpunkt der Lehrveranstaltung stehen medienökonomische Fragestellungen, die innerhalb der Kommunikationswissenschaft von besonderer Relevanz sind. Vermittelt wird die medienökonomische Betrachtung (a) von Medienmärkten aus volkswirtschaftlicher Perspektive sowie (b) von Medienunternehmen aus betriebswirtschaftlicher Perspektive. Die Lehrveranstaltung behandelt zudem Grundbegriffe sowie soziologische und psychologische Ansätze der Markt- und Werbekommunikation. Zentrale empirische Befunde der Konsumentenforschung werden auf Fallbeispiele aus der Markt- und Werbekommunikation angewendet. Im Rahmen der Übung entwickeln die Studierenden anhand einer Fallstudie aus der Unternehmenspraxis ein Kommunikationskonzept.


[bookmark: _Toc8]Modul: Ringvorlesung Kommunikationsberufe (5407-150)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Wolfgang Schweiger

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	3. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Pflicht

	Prüfungsleistung
	Schriftlicher Bericht (unbenotet)

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 45 h - Selbststudium 135 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Ringvorlesung Kommunikationsberufe ermöglicht Studierenden einen Überblick über die häufig überraschende Vielfalt von Aufgaben, Berufsfeldern, Unternehmen und Institutionen im Bereich Kommunikation und Medien. Die Studierenden bekommen Einsichten in die berufspraktische Relevanz ihrer Studieninhalte. Sie entwickeln ein Gespür für ihre persönlichen Neigungen und Fähigkeiten sowie ihre Berufsaussichten in unterschiedlichen Berufsfeldern.

	Ringvorlesung Kommunikationsberufe (5407-151)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Wolfgang Schweiger

	Lehrform
	Vorlesung

	SWS
	2

	Inhalt
	In einer Einführungssitzung werden ein Überblick über alle Berufsfelder und Gäste gegeben sowie die formalen Voraussetzungen für den Punkteerwerb besprochen. In jeder der folgenden Sitzungen präsentiert ein/e Gastreferent/in ein Berufsfeld, die dortigen Aufgaben, Strukturen, Abläufe, Kontexte wie z.B. Märkte, Kunden, Kooperationspartner, Gehaltsgefüge oder Work-Life-Balance. Dabei werden auch die Stärken und Schwächen des kommunikationswissenschaftlichen Studiums für den jeweiligen Beruf besprochen sowie Tipps für zusätzliche Studieninhalte und sinnvolle Praxiserfahrungen sowie Praktikumsmöglichkeiten gegeben. Die Studierenden erhalten die Gelegenheit zur intensiven Diskussion mit den Gästen.

	Anmerkungen
	Wird erst ab dem WiSe 2018/19 angeboten


[bookmark: _Toc9]  Journalistik
[bookmark: _Toc10]Modul: Einführung in die Journalistik (5402-020)
	Modulverantwortung
	Dr. Klaus Spachmann

	Bezug zu anderen Modulen
	Journalistik: Vertiefung (5402-090)

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	1. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Pflicht

	Modulprüfung
	Prüfungsklausur

	Prüfungsdauer
	90 Minuten

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 45 h
- Selbststudium 135 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden kennen die theoretischen und methodischen Grundlagen der Journalistik. Sie kennen zentrale Fachbegriffe, Theorien und Forschungsergebnisse. Sie können die wichtigsten Diskussionslinien der Journalistik benennen und deren Verbindungslinien zur Praxis reflektieren. Sie kennen die Rolle des Journalismus in Wirtschaft und Gesellschaft und sind in der Lage, aktuelle Entwicklungen selbstständig zu beobachten und zu bewerten. Darüber hinaus besitzen sie Basiskompetenzen in den Bereichen Methoden der wissenschaftlichen Forschung und Sozialverhalten.

	Anmerkungen
	Es gibt eine Anwesenheitspflicht bei den Übungen. Sie können zwei Mal unentschuldigt fehlen (bei wöchentlichem Turnus, bei anderem Turnus anteilsmäßig). Sollten Sie mehr als zwei Mal unentschuldigt fehlen, werden Sie von der Teilnahme an der Übung ausgeschlossen.

	Einführung in die Journalistik (5402-021)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Claudia Mast

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	Die Einführung in die Journalistik vermittelt Grundlagenwissen im Themenfeld Journalismus und Medien. Die Studierenden erhalten einen Überblick über zentrale Fragestellungen, theoretische Grundlagen und aktuelle Forschungsergebnisse der Journalistik. Ausgehend von der Einordnung der Journalistik als Teildisziplin der Kommunikationswissenschaft wird der Wettbewerb um Aufmerksamkeit in der Mediengesellschaft thematisiert. Arbeitsfelder von Journalisten in unterschiedlichen Medien werden ebenso beleuchtet wie journalistische Funktionen und Gattungen, Leitgrößen und Darstellungsformen. Darüber hinaus werden ausgewählte Themen und Ressorts vertiefend betrachtet.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.


[bookmark: _Toc11]Modul: Journalistik: Vertiefung (5402-090)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Claudia Mast

	Bezug zu anderen Modulen
	Einführung in die Journalistik (5402-020)

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine. Es wird empfohlen, das Modul "Einführung in die Journalistik" vor dem Modul "Journalistik: Vertiefung" zu besuchen.

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	2. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Pflicht

	Modulprüfung
	Prüfungsklausur

	Prüfungsdauer
	90 Minuten

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 45 h
- Selbststudium 135 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden sind in der Lage, über Identität, Aufgabe und Verantwortung des Journalismus zu reflektieren. Sie kennen Spielarten und neue Perspektiven im Journalismus und in der Journalistik. Sie können Trends und aktuelle Diskussionen analysieren, systematisieren und bewerten. Darüber hinaus besitzen sie vertiefendes Wissen über theoretische Modelle und Ansätze in der Journalistik.

	Anmerkungen
	Es gibt eine Anwesenheitspflicht bei den Übungen. Sie können zwei Mal unentschuldigt fehlen (bei wöchentlichem Turnus, bei anderem Turnus anteilsmäßig). Sollten Sie mehr als zwei Mal unentschuldigt fehlen, werden Sie von der Teilnahme an der Übung ausgeschlossen.

	Journalistik: Vertiefung (5402-091)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Claudia Mast

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	Die Vorlesung mit Übung vertieft das in der Vorlesung „Einführung in die Journalistik“ erworbene theoretische und methodische und berufspraktische Wissen. Im ersten Teil werden theoretische Grundlagen der Journalistik vertieft und aktuelle Diskussionsfelder der Journalismusforschung besprochen. Der zweite Teil thematisiert neue Spielarten im Journalismus und diskutiert Entgrenzungsphänomene. Ergänzend werden einzelne journalistische Handlungs- und Arbeitsfelder behandelt.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.


[bookmark: _Toc12]Modul: Medienrecht (5402-220)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Claudia Mast

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	4. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Pflicht

	Modulprüfung
	Prüfungsklausur

	Prüfungsdauer
	60 Minuten

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 30 h
- Selbststudium 150 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden kennen die Grundlagen des Medienrechts in Deutschland und können einschätzen, wie diese die Arbeit von Journalisten und anderen Kommunikatoren betreffen. Sie haben die Kompetenz, zentrale medienrechtliche Fragen zu erkennen und können deren Bedeutung für die Medienpraxis einschätzen.

	Anmerkungen
	Es gibt eine Anwesenheitspflicht. Sie können zwei Mal unentschuldigt fehlen (bei wöchentlichem Turnus, bei anderem Turnus anteilsmäßig). Sollten Sie mehr als zwei Mal unentschuldigt fehlen, werden Sie von der Teilnahme an der Lehrveranstaltung ausgeschlossen.

	Medienrecht (5402-221)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Volker Haug

	Lehrform
	Vorlesung

	SWS
	2

	Inhalt
	Die  Bedeutung  der  Medien  als  „vierte  Gewalt“  kann  in  unserer  freiheitlichen Kommunikationsgesellschaft kaum überschätzt werden, insbesondere für den politischen Prozess und die darin handelnden Akteure. Regelmäßig wird dabei die Frage nach der Verantwortung und dem rechtlichen Rahmen für die Medien gestellt. 

Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die wichtigsten medienrechtlichen Vorschriften und Inhalte.

- Meinungs- und Pressefreiheit: Bedeutung und Schutzbereich

- Schranken  der  Meinungs-  und  Pressefreiheit  durch  allgemeines  Persönlichkeitsrecht,  Ehrschutz,  Urheberrecht,  Wettbewerbsrecht (Wer

bung), Jugendschutz

- Rechte gegenüber Medien

- Rechte und Pflichten des öffentlich

- rechtlichen Rundfunks

- Zugang  zu  Informationen  (Informations- und  Auskunftsrecht,  Informantenschutz, Recherche)

Medienformen und - aufsicht: Presse, Rundfunk, Telemedien

	Literatur
	Dörr, Dieter/Schwartmann, Rolf: Medienrecht, 2010

Fechner, Frank: Medienrecht, 2011

Fechner, Frank: Entscheidungen zum Medienrecht, 2010

Fechner,  Frank/Mayer,  Johannes  C.: Medienrecht  Vorschriftensammlung, 2011


[bookmark: _Toc13]  Methoden
[bookmark: _Toc14]Modul: Datenauswertung: Vertiefung (5405-160)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Frank Brettschneider-Vetter, Prof. Dr. Bertram Scheufele, Prof. Dr. Wolfgang Schweiger, Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Bezug zu anderen Modulen
	Einführung in die Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens (5401-090); Einführung in die Datenauswertung (5405-150); Forschungsmethoden: Projekt (5405-110)

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	3. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Pflicht

	Prüfungsleistung
	Projektbericht (10-15 Seiten)

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 45 h
- Selbststudium 135 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden kennen die grundlegenden Techniken der computergestützten Datenauswertung. Die Studierenden sind in der Lage, für eine begrenzte Fragestellung die Datenauswertung nach Vorlage durchzuführen und sie können empirische Befunde kritisch beurteilen

	Datenauswertung: Vertiefung Angebot A (5405-161)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Bertram Scheufele

	Lehrform
	Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	In der Lehrveranstaltung werden die Grundlagen der computergestützten Datenauswertung vermittelt. Die vier Wahlpflichtangebote A bis D werden von den genannten Lehrstühlen (siehe Modulverantwortliche) als vergleichbare Parallelangebote durchgeführt.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

	Datenauswertung: Vertiefung Angebot B  (5405-162)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Wolfgang Schweiger

	Lehrform
	Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	In der Lehrveranstaltung werden die Grundlagen der computergestützten Datenauswertung vermittelt. Die vier Wahlpflichtangebote A bis D werden von den genannten Lehrstühlen (siehe Modulverantwortliche) als vergleichbare Parallelangebote durchgeführt.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

	Datenauswertung: Vertiefung Angebot C (5405-163)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Frank Brettschneider-Vetter

	Lehrform
	Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	In der Lehrveranstaltung werden die Grundlagen der computergestützten Datenauswertung vermittelt. Die vier Wahlpflichtangebote A bis D werden von den genannten Lehrstühlen (siehe Modulverantwortliche) als vergleichbare Parallelangebote durchgeführt.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

	Datenauswertung: Vertiefung Angebot D (5405-164)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Lehrform
	Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	In der Lehrveranstaltung werden die Grundlagen der computergestützten Datenauswertung vermittelt. Die vier Wahlpflichtangebote A bis D werden von den genannten Lehrstühlen (siehe Modulverantwortliche) als vergleichbare Parallelangebote durchgeführt.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.


[bookmark: _Toc15]Modul: Einführung in die Forschungsmethoden (5406-020)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Sabine Trepte

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	1. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Pflicht

	Prüfungsleistung
	Prüfungsklausur

	Prüfungsdauer
	90 Minuten

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 45 h
- Selbststudium 135 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden kennen die Grundlagen der Datenerhebung. Sie verstehen den Forschungsablauf und die Prinzipien der Planung, Durchführung, Auswertung und Verwertung einer Studie. Sie erhalten Einblicke in verschiedene quantitative Verfahren mit ihren Designs und Vorgehensweisen. Sie erwerben die Kompetenz, empirische Befunde anhand methodischer und methodologischer Aspekte kritisch zu beurteilen.

	Einführung in die Forschungsmethoden (5406-021)

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	In der Lehrveranstaltung werden die methodischen Grundlagen der Kommunikationswissenschaft (Datenerhebung) vermittelt. Dazu gehören Wissenschaftstheorie, Forschungsprozess, Messen/Zählen, Stichprobenbildung, Designs und Methoden (Inhaltsanalyse, Befragung, Beobachtung, Experiment).

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.


[bookmark: _Toc16]Modul: Einführung in wissenschaftliches Arbeiten und Datenauswertung (5401-100)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	2. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Pflicht

	Prüfungsleistung
	Prüfungsklausur

	Prüfungsdauer
	60 Minuten

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 30 h - Selbststudium 150 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Lernziele des Moduls umfassen das Kennenlernen unterschiedlicher Formen der Literaturrecherche; Erlernen des eigenständigen Umgangs mit Datenbanken; Erwerb von Überblickswissen über das kommunikationswissenschaftliche Fachzeitschriftenwesen; Verstehen der Gliederungsprinzipien unterschiedlicher wissenschaftlicher Textsorten; Erwerb der Fähigkeit zur Quellenkritik; die Unterschiede verschiedener wissenschaftlicher Zitationssysteme nachvollziehen und ausgewählte Zitationssysteme kompetent anwenden können; Forschungsstand, methodische Anlage und empirische Ergebnisse wissenschaftlicher Texte eigenständig gliedern, darstellen und dokumentieren können; Lese- und Schreibkompetenz durch Anfertigen kurzer wissenschaftlicher Textproben fördern; Erlernen von Techniken zur Erfassung und Verarbeitung von Daten; Verstehen des Konzepts der statistischen Inferenz; Kenntnis zentraler Kenngrößen der Deskriptivstatistik; Erwerb der Fähigkeit zur eigenständigen Interpretation uni- und bivariater statistischer Ergebnisse.

	Einführung in wissenschaftliches Arbeiten und Datenauswertung (5401-101)

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	Die Studierenden erlernen die Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens, die wesentlich sind für den wissenschaftlichen Recherche-, Schreib- und Präsentationsprozess. Im ersten Teil der Lehrveranstaltung werden die Bedeutung des wissenschaftlichen Arbeitens für das Studium, das Vorgehen bei der Themenfindung und Recherche, Techniken der Literatursuche und -verwaltung, Einübung wissenschaftlichen Zitierens, Strukturierungsprinzipien ausgewählter wissenschaftlicher Textsorten sowie Form- und Gliederungsprinzipien von Präsentationen und schriftlichen Leistungen im Studium vermittelt. Im zweiten Teil der Lehrveranstaltung werden Techniken der Datenerfassung und des Datenmanagements, Kenngrößen der uni- und bivariaten Deskriptivstatistik sowie der tabellarischen und visuellen Ergebnisdarstellung vermittelt.


[bookmark: _Toc17]Modul: Forschungsmethoden: Projekt (5405-110)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Bertram Scheufele

	Bezug zu anderen Modulen
	Einführung in die Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens (5401-090); Einführung in die Datenauswertung (5405-150); Datenauswertung: Vertiefung (5405-160)

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	2. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Pflicht

	Prüfungsleistung
	Präsentation (10 Minuten) und schriftliche Dokumentation (3-4 Seiten) der Ergebnisse eines Projektschritts (insgesamt 50% der Gesamtnote), schriftlicher Entwurf einer Präsentation über das Gesamtprojekt (50% der Gesamtnote)

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 45 h
- Selbststudium 135 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden haben gelernt, ihr methodisches Wissen auf eine begrenzte Forschungsfrage anzuwenden. Sie sind in der Lage, für eine begrenzte Fragestellung die Datenerhebung und Datenauswertung nach Vorlage durchzuführen und können empirische Befunde kritisch interpretieren und beurteilen.

	Forschungsmethoden: Projekt Angebot A (5405-111)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Bertram Scheufele

	Lehrform
	Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	In der Lehrveranstaltung wird ein gemeinsames Studienprojekt von der Planung bis zur Präsentation durchgeführt. Es werden zunächst die Ziele des Projektes erarbeitet, Konstrukte operationalisiert, Design und Erhebungsinstrument entwickelt und die Daten erhoben bzw. die Sekundärdaten aufbereitet. Danach werden die Daten mit geeigneten (statistischen) Verfahren ausgewertet, interpretiert und präsentiert. Die vier Wahlpflichtangebote A bis D werden von den genannten Lehrstühlen (siehe Modulverantwortliche) als vergleichbare Parallelangebote durchgeführt. Die Studienprojekte beleuchten dabei Phänomene aus unterschiedlichsten Bereichen der Kommunikationswissenschaft

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

	Anmerkungen
	Es besteht für die Lehrveranstaltung Anwesenheitspflicht. Die Studierenden dürfen zwei Mal ohne Begründung fehlen. 

	Forschungsmethoden: Projekt Angebot B (5405-112)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Wolfgang Schweiger

	Lehrform
	Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	In der Lehrveranstaltung wird ein gemeinsames Studienprojekt von der Planung bis zur Präsentation durchgeführt. Es werden zunächst die Ziele des Projektes erarbeitet, Konstrukte operationalisiert, Design und Erhebungsinstrument entwickelt und die Daten erhoben bzw. die Sekundärdaten aufbereitet. Danach werden die Daten mit geeigneten (statistischen) Verfahren ausgewertet, interpretiert und präsentiert. Die vier Wahlpflichtangebote A bis D werden von den genannten Lehrstühlen (siehe Modulverantwortliche) als vergleichbare Parallelangebote durchgeführt. Die Studienprojekte beleuchten dabei Phänomene aus unterschiedlichsten Bereichen der Kommunikationswissenschaft

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

	Anmerkungen
	Es besteht für die Lehrveranstaltung Anwesenheitspflicht. Die Studierenden dürfen zwei Mal ohne Begründung fehlen. 

	Forschungsmethoden: Projekt Angebot C (5405-113)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Frank Brettschneider-Vetter

	Lehrform
	Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	In der Lehrveranstaltung wird ein gemeinsames Studienprojekt von der Planung bis zur Präsentation durchgeführt. Es werden zunächst die Ziele des Projektes erarbeitet, Konstrukte operationalisiert, Design und Erhebungsinstrument entwickelt und die Daten erhoben bzw. die Sekundärdaten aufbereitet. Danach werden die Daten mit geeigneten (statistischen) Verfahren ausgewertet, interpretiert und präsentiert. Die vier Wahlpflichtangebote A bis D werden von den genannten Lehrstühlen (siehe Modulverantwortliche) als vergleichbare Parallelangebote durchgeführt. Die Studienprojekte beleuchten dabei Phänomene aus unterschiedlichsten Bereichen der Kommunikationswissenschaft

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

	Anmerkungen
	Es besteht für die Lehrveranstaltung Anwesenheitspflicht. Die Studierenden dürfen zwei Mal ohne Begründung fehlen. 

	Forschungsmethoden: Projekt Angebot D (5405-114)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Lehrform
	Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	In der Lehrveranstaltung wird ein gemeinsames Studienprojekt von der Planung bis zur Präsentation durchgeführt. Es werden zunächst die Ziele des Projektes erarbeitet, Konstrukte operationalisiert, Design und Erhebungsinstrument entwickelt und die Daten erhoben bzw. die Sekundärdaten aufbereitet. Danach werden die Daten mit geeigneten (statistischen) Verfahren ausgewertet, interpretiert und präsentiert. Die vier Wahlpflichtangebote A bis D werden von den genannten Lehrstühlen (siehe Modulverantwortliche) als vergleichbare Parallelangebote durchgeführt. Die Studienprojekte beleuchten dabei Phänomene aus unterschiedlichsten Bereichen der Kommunikationswissenschaft

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

	Anmerkungen
	Es besteht für die Lehrveranstaltung Anwesenheitspflicht. Die Studierenden dürfen zwei Mal ohne Begründung fehlen. 


[bookmark: _Toc18]  Profilbereich Markt- und Mediaforschung
[bookmark: _Toc19]Modul: Profilbereich: Markt- und Mediaforschung Teil 1 (5401-210)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Bezug zu anderen Modulen
	Profilbereich: Markt- und Mediaforschung Teil 2 (5401-270)

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	4. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Prüfungsklausur

	Prüfungsdauer
	60 Minuten

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 30 h
- Selbststudium 150 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse im Spezialgebiet "Markt- und Mediaforschung" erworben. Sie sind in der Lage, sich einen theoretischen Zugang zu diesem Forschungsfeld zu erarbeiten, das Forschungsfeld systematisch darzustellen und empirische Befunde kritisch zu beurteilen. Gäste in der Lehrveranstaltung aus der Berufspraxis ermöglichen den Studierenden, einen Einblick in das Berufsfeld zu gewinnen.

	Markt- und Mediaforschung Teil 1 (5401-211)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	2

	Inhalt
	Die Lehrveranstaltung behandelt Fragen der Markt- und Mediaforschung und setzt dabei einen methodischen Schwerpunkt. Die Anwendungen gängiger qualitativer und quantitativer Ansätze der Markt- und Mediaforschung werden aufgezeigt. Weiterhin werden die Verfahren der Werbeträgerforschung bei Print, Hörfunk, Fernsehen und Internet, die Planungsbasis für die werbungtreibende Wirtschaft und die Medienunternehmen, erläutert. Es wird ein Einblick darin gegeben, welche Möglichkeiten die vorgestellten Methoden bzw. Mediastudien im Hinblick auf die Beantwortung praktischer Fragestellungen der Konsumenten- und Publikumsforschung bieten.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.


[bookmark: _Toc20]Modul: Profilbereich: Markt- und Mediaforschung Teil 2 (5401-270)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Bezug zu anderen Modulen
	Profilbereich: Markt- und Mediaforschung Teil 1 (5401-210)

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine. Es wird empfohlen Teil 1 vor Teil 2 des Profilbereichs zu besuchen.

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	5. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Präsentation und schriftliche Leistung (10-15 Seiten)

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 30 h
- Selbststudium 150 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden haben ihre Kenntnisse in dem Spezialgebiet "Markt- und Mediaforschung" der Kommunikationswissenschaft vertieft. Sie können eine konkrete Fragestellung in diesem Forschungsfeld sowohl theoretisch als auch methodisch eigenständig bearbeiten und die eigenen theoretischen und empirischen Erkenntnisse (selbst-)kritisch beurteilen.

	Anmerkungen
	In der Übung besteht eine Anwesenheitspflicht. Sie dürfen zwei Mal unentschuldigt fehlen. Sollten Sie mehr als zwei Mal unentschuldigt fehlen, werden Sie von der Teilnahme an der Lehrveranstaltung ausgeschlossen.

	Markt- und Mediaforschung Teil 2 (5401-271)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Lehrform
	Übung

	SWS
	2

	Inhalt
	In der Lehrveranstaltung führen die Studierenden eigene Forschungsprojekte durch. Dabei wird erstens geklärt, welche theoretischen Zugänge für die jeweilige Fragestellung sinnvoll sind. Zweitens wird eingeübt, wie Hypothesen und Forschungsfragen zu formulieren und abzuleiten sind. Drittens werden methodische Zugänge für die konkrete Fragestellung entwickelt. Viertens werden empirische Daten erhoben und ausgewertet. Fünftens geht es darum, die Ergebnisse tabellarisch, graphisch und verbal zu präsentieren.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.


[bookmark: _Toc21]  Profilbereich Medienpsychologie
[bookmark: _Toc22]Modul: Profilbereich: Medienpsychologie Teil 1 (5406-220)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Sabine Trepte

	Bezug zu anderen Modulen
	Profilbereich: Medienpsychologie Teil 2 (5406-290)

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	4. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Prüfungsklausur

	Prüfungsdauer
	60 Minuten

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 30 h
- Selbststudium 150 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse im Gebiet "Medienpsychologie" erworben. Sie sind in der Lage, sich einen theoretischen Zugang zu diesem Forschungsfeld zu erarbeiten, das Forschungsfeld systematisch darzustellen und empirische Befunde kritisch zu beurteilen. Sie erlernen, mit medienpsychologischen Theorien praktische Problemstellungen zu beantworten.

	Medienpsychologie Teil 1 (5406-221)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Sabine Trepte

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	2

	Inhalt
	Die Lehrveranstaltung behandelt Fragen der Selektion, Rezeption und Wirkung von Medien aus medienpsychologischer Perspektive. Die Studierenden erlernen die psychologischen Grundlagentheorien und ihre Anwendung in medienbezogenen Fragestellungen. Darüber hinaus vertiefen sie diese Erkenntnisse anhand der Recherche und Lektüre von Fachliteratur.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.


[bookmark: _Toc23]Modul: Profilbereich: Medienpsychologie Teil 2 (5406-290)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Sabine Trepte

	Bezug zu anderen Modulen
	Profilbereich: Medienpsychologie Teil 1 (5406-220)

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine. Es wird empfohlen Teil 1 vor Teil 2 des Profilbereichs zu besuchen

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	5. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Schriftliche Leistung (Multimediale Ausarbeitung einer Präsentation, 20-40 Folien, oder vergleichbare schriftliche Leistung, 10-15 Seiten)

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 30 h
- Selbststudium 150 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse in dem Gebiet "Medienpsychologie" erworben. Sie sind in der Lage, eine konkrete Fragestellung in diesem Forschungsfeld sowohl theoretisch als auch methodisch eigenständig zu bearbeiten und die eigenen theoretischen und empirischen Erkenntnisse kritisch zu beurteilen.

	Medienpsychologie Teil 2 (5406-291)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Sabine Trepte

	Lehrform
	Übung

	SWS
	2

	Inhalt
	Mit einem ausgewählten Thema werden die grundlegenden Kenntnisse der Medienpsychologie vertieft. Die Studierenden erwerben Wissen in einem Spezialgebiet der Medienpsychologie. Sie setzen mithilfe wissenschaftlicher Recherche und Lektüre aktuelle und gesellschaftlich relevante Fragestellungen in medienpsychologische Designs um und finden Problemlösungen für theoretische und praktische Fragestellungen.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

	Anmerkungen
	Die Lehrveranstaltung ist für Austauschstudierende geöffnet und kann auf Englisch stattfinden.


[bookmark: _Toc24]  Profilbereich Onlinekommunikation
[bookmark: _Toc25]Modul: Profilbereich: Onlinekommunikation Teil 1 (5407-220)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Wolfgang Schweiger

	Bezug zu anderen Modulen
	Profilbereich: Onlinekommunikation Teil 2 (5407-280)

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	4. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Projektbezogene Prüfungsklausur oder Hausarbeit und Referat

	Prüfungsdauer
	60 Minuten

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 30 h
- Selbststudium 150 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse zur öffentlichen Onlinekommunikation erworben. Sie sind in der Lage, sich einen theoretischen Zugang zu diesem Forschungsfeld zu erarbeiten, das Forschungsfeld systematisch darzustellen und empirische Befunde kritisch zu beurteilen.

	Onlinekommunikation Teil 1 (5407-221)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Wolfgang Schweiger

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	2

	Inhalt
	Die Lehrveranstaltung vermittelt einen theoretischen, praktischen und empirischen Überblick über aktuelle Phänomene der politischen Information und Meinungsbildung im Internet, insbesondere über Social Media. Beispielhaft werden folgende Fragen behandelt: Welche Öffentlichkeitsdynamiken gibt es im Internet (z.B. Shitstorms)? Was sind Filterblasen/Echokammern und welche Rolle spielen sie für die Informiertheit und Meinungsbildung der Bürger? Welche Bedeutung haben Alternativmedien und Gegenöffentlichkeiten online? Wie prägt das Internet das Vertrauen der Bevölkerung in etablierte Medien? Wie verändert sich die Wahrnehmung des Meinungsklimas durch das Internet?

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 


[bookmark: _Toc26]Modul: Profilbereich: Onlinekommunikation Teil 2 (5407-280)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Wolfgang Schweiger

	Bezug zu anderen Modulen
	Profilbereich: Onlinekommunikation Teil 1 (5407-220)

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine. Es wird empfohlen Teil 1 des Profilbereichs vor Teil 2 zu besuchen.

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	5. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Präsentation (ca. 30 Folien)

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 30
- Selbststudium 150 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden sind in der Lage, auf Basis theoretischer Überlegungen eine empirische Studie zur öffentlichen Onlinekommunikation" zu konzipieren, durchzuführen, auszuwerten und die gewonnenen Befunde zu interpretieren. Mit den erworbenen Kompetenzen sind sie bestens auf eine Bachelorarbeit am Fachgebiet vorbereitet.

	Onlinekommunikation Teil 2 (5407-281)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Wolfgang Schweiger

	Lehrform
	Übung

	SWS
	2

	Inhalt
	In der Lehrveranstaltung entwickeln die Studierenden gemeinsam eine empirische Studie zu aktuellen Phänomenen der Information und Meinungsbildung im Internet. Sie führen die Studie in Arbeitsgruppen selbst durch, werten die gewonnenen Daten aus und erstellen eine Ergebnispräsentation.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 


[bookmark: _Toc27]  Profilbereich Politische Kommunikation
[bookmark: _Toc28]Modul: Profilbereich: Politische Kommunikation Teil 1 (5403-210)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Frank Brettschneider-Vetter

	Bezug zu anderen Modulen
	Profilbereich: Politische Kommunikation Teil 2 (5403-270)

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	4. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Projektbezogene Prüfungsklausur (60 Minuten) oder Hausarbeit (10 Seiten) und Kurzreferat (10 Minuten)

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 30 h
- Selbststudium 150 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse im Spezialgebiet "Politische Kommunikation" erworben. Sie sind in der Lage, sich einen theoretischen Zugang zu diesem Forschungsfeld zu erarbeiten, das Forschungsfeld systematisch darzustellen und empirische Befunde kritisch zu beurteilen.

	Politische Kommunikation Teil 1 (5403-211)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Frank Brettschneider-Vetter

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	2

	Inhalt
	In der Veranstaltung werden gemeinsam die wichtigsten Grundlagen der politischen Kommunikation erarbeitet. Dazu werden theoretische Schlüsselkonzepte sowie zentrale Studien der politischen Kommunikationsforschung besprochen und diskutiert. Das Lesen von Auszügen aus Primärtexten und anschließende Diskussionen darüber sollen zu einer aktiven Auseinandersetzung mit den Inhalten beitragen. Durch das Besprechen einzelner Studien soll vermittelt werden, wie mithilfe unterschiedlicher Methoden zentrale Problemfelder der politischen Kommunikation erforscht werden können.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.


[bookmark: _Toc29]Modul: Profilbereich: Politische Kommunikation Teil 2 (5403-270)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Frank Brettschneider-Vetter

	Bezug zu anderen Modulen
	Profilbereich: Politische Kommunikation Teil 1 (5403-210)

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine. Es wird empfohlen Teil 1 vor Teil 2 des Profilbereichs zu besuchen.

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	5. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Ergebnispräsentation (30 Minuten) und Forschungsbericht (20 Seiten)

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 30 h
- Selbststudium 150 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse in dem Spezialgebiet "Politische Kommunikation" der Kommunikationswissenschaft erworben. Sie sind in der Lage, eine konkrete Fragestellung in diesem Forschungsfeld sowohl theoretisch als auch methodisch eigenständig zu bearbeiten und die eigenen theoretischen und empirischen Erkenntnisse (selbst-)kritisch zu beurteilen.

	Politische Kommunikation Teil 2 (5403-271)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Frank Brettschneider-Vetter

	Lehrform
	Übung

	SWS
	2

	Inhalt
	Die bislang im Profilfach politische Kommunikation angeeigneten Grundlagenkenntnisse werden nun in einem empirischen Projekt auf einen speziellen Fall angewandt. Gemeinsam werden in diesem Forschungsseminar von der Formulierung der Forschungsfragen und theoretischen Ableitung von Hypothesen bis zur Erhebung und Auswertung der Daten sowie der Präsentation der Ergebnisse die einzelnen Schritte des Forschungsprozesses bearbeitet.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.


[bookmark: _Toc30]  Profilbereich Public Relations
[bookmark: _Toc31]Modul: Profilbereich: Public Relations Teil 1 (5402-210)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Claudia Mast

	Bezug zu anderen Modulen
	Profilbereich: Public Relations Teil 2 (5402-270)

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	4. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Prüfungsklausur

	Modulprüfung
	written exam

	Prüfungsdauer
	60 Minuten

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 30 h
- Selbststudium 150 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse im Spezialgebiet „Public Relations“ erworben. Sie sind in der Lage, sich zentrale Theorien und Ansätze der PR zu erarbeiten, das Forschungs- und Anwendungsfeld systematisch darzustellen sowie aktuelle Herausforderungen analytisch reflektiert zu beurteilen.

	Public Relations Teil 1 (5402-211)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Claudia Mast

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	2

	Inhalt
	Die Lehrveranstaltung behandelt Fragen der Public Relations/Öffentlichkeitsarbeit in unterschiedlichen Kontexten. Dazu gehören u. a. aktuelle Diskussionslinien der PR-Forschung, theoretische Ansätze, der Planungs- und Managementprozess von Public Relations sowie diverse Anwendungsfelder wie Krisen- und Veränderungskommunikation oder interne PR. Die Lehrveranstaltung bespricht Public Relations sowohl als Forschungs- als auch als Anwendungsfeld. Hierzu werden zentrale theoretische und methodische Grundlagen sowie praktische Herausforderungen diskutiert.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.


[bookmark: _Toc32]Modul: Profilbereich: Public Relations Teil 2 (5402-270)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Claudia Mast

	Bezug zu anderen Modulen
	Profilbereich: Public Relations Teil 1 (5402-210)

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine. Es wird empfohlen, Teil 1 vor Teil 2 des Profilbereichs zu besuchen.

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	5. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Modulprüfung
	Präsentation (60 Minuten, 40% der Gesamtnote) und schriftliche Ausarbeitung (30 Seiten, 60% der Gesamtnote)

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 30 h
- Selbststudium 150 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse in dem Spezialgebiet „Public Relations“ der Kommunikationswissenschaft erworben. Sie sind in der Lage, eine konkrete Problemstellung in diesem Forschungs- und Anwendungsfeld eigenständig zu bearbeiten und die gewonnenen Erkenntnisse (selbst-)kritisch zu beurteilen.

	Anmerkungen
	Es gibt eine Anwesenheitspflicht. Sie können zwei Mal unentschuldigt fehlen (bei wöchentlichem Turnus, bei anderem Turnus anteilsmäßig). Sollten Sie mehr als zwei Mal unentschuldigt fehlen, werden Sie von der Teilnahme an der Lehrveranstaltung ausgeschlossen.

	Public Relations Teil 2 (5402-271)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Claudia Mast

	Lehrform
	Übung

	SWS
	2

	Inhalt
	Für das Forschungs- und Anwendungsfeld Public Relations werden in der Lehrveranstaltung konkrete Fallbeispiele und Phänomene sowohl in theoretischer, empirischer als auch anwendungsbezogener Hinsicht bearbeitet. Dabei werden erstens praktische Fähig- und Fertigkeiten für das Arbeitsfeld Public Relations/Öffentlichkeitsarbeit vermittelt. Zweitens werden die Studierenden in die Lage versetzt, die im vorigen Semester erworbenen Fachkenntnisse auf Problemstellungen aus Wissenschaft und Berufsfeld zu transferieren und anzuwenden.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.


[bookmark: _Toc33]  Profilbereich Soziologie und Sozialpsychologie der Kommunikation
[bookmark: _Toc34]Modul: Profilbereich: Soziologie und Sozialpsychologie der Kommunikation Teil 1 (5405-230)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Bertram Scheufele

	Bezug zu anderen Modulen
	Profilbereich: Soziologie und Sozialpsychologie der Kommunikation Teil 2 (5405-290)

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	4. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Projektbezogene Prüfungsklausur

	Prüfungsdauer
	60 Minuten

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 30 h
- Selbststudium 150 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse im Spezialgebiet “Soziologie und Sozialpsychologie der Kommunikation" erworben. Sie sind in der Lage, sich einen theoretischen Zugang zu diesem Forschungsfeld zu erarbeiten, das Forschungsfeld systematisch darzustellen und empirische Befunde kritisch zu beurteilen.

	Soziologie und Sozialpsychologie der Kommunikation Teil 1 (5405-231)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Bertram Scheufele

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	2

	Inhalt
	In der Vorlesung mit Übungseinheiten lernen die Studierenden, Fragestellungen aus dem Forschungsfeld “Soziologie und Sozialpsychologie der Kommunikation" selbst zu erarbeiten und bestehende theoretische methodisch-empirische Zugänge kritisch einzuordnen und zu bewerten. Dazu werden zwei grundlegende Wege beschritten: Zum einen werden anhand von exemplarischen Fragestellungen gemeinsam denkbare Designs, Methoden und Auswertungsstrategien erarbeitet und deren Stärken und Schwächen erörtert. Zum anderen werden Vorschläge aus bestehenden Studien konzeptionell und methodisch kritisch diskutiert. Dadurch sind die Studierenden in der Lage, das Thema ihrer Bachelor-Arbeit theoretisch und methodisch angemessen anzugehen konzeptionell und methodisch kritisch diskutiert. Dadurch sind die Studierenden in der Lage, das Thema ihrer Bachelor-Arbeit methodisch angemessen anzugehen

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 


[bookmark: _Toc35]Modul: Profilbereich: Soziologie und Sozialpsychologie der Kommunikation Teil 2 (5405-290)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Bertram Scheufele

	Bezug zu anderen Modulen
	Profilbereich: Soziologie und Sozialpsychologie der Kommunikation Teil 1 (5405-230)

	Teilnahmevoraussetzungen
	Anwesenheit in der ersten Sitzung. Es wird empfohlen Teil 1 des Profilbereichs vor Teil 2 zu besuchen.

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	5. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Präsentation (ca. 30 Folien, 50% der Gesamtnote) und schriftliche Leistung (3-5 Seiten, 50% der Gesamtnote)

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 30
- Selbststudium 150 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse in dem Spezialgebiet “Soziologie und Sozialpsychologie der Kommunikation"  erworben. Sie sind in der Lage, eine konkrete Fragestellung in diesem Forschungsfeld sowohl theoretisch als auch methodisch eigenständig zu bearbeiten und die eigenen theoretischen und empirischen Erkenntnisse (selbst-)kritisch zu beurteilen.

	Soziologie und Sozialpsychologie der Kommunikation Teil 2 (5405-291)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Bertram Scheufele

	Lehrform
	Übung

	SWS
	2

	Inhalt
	Für das Forschungsfeld “Soziologie und Sozialpsychologie der Kommunikation" werden in der Übung konkrete Fallbeispiele und aktuelle Phänomene sowohl in theoretischer als auch in methodisch-empirischer Hinsicht bearbeitet. Dabei wird erstens geklärt, welche theoretischen Zugänge für die jeweilige konkrete Fragestellung sinnvoll sind. Zweitens werden bisherige methodische Vorschläge kritisch diskutiert. Drittens werden relevante Befunde präsentiert. Die Studierenden lernen in der Übung, ein Forschungsfeld in theoretischer Hinsicht angemessen und kritisch zu strukturieren und den Forschungsstand und die Kernbefunde zu erkennen sowie diese angemessen zu präsentieren. Dadurch sind die Studierenden in der Lage, das Thema ihrer Bachelor-Arbeit angemessen anzugehen.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

	Anmerkungen
	Es besteht eine Anwesenheitspflicht. Sie dürfen zwei Mal unentschuldigt fehlen. Sollten Sie mehr als zwei Mal unentschuldigt fehlen, werden Sie von der Teilnahme an der Lehrveranstaltung ausgeschlossen. 


[bookmark: _Toc36]  Vertiefung Wirtschaftswissenschaften/Politikwissenschaft
[bookmark: _Toc37]Modul: Marketing-Management (5701-220)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Markus Voeth

	Bezug zu anderen Modulen
	Modul GBWL IV: Marketing.

	Teilnahmevoraussetzungen
	keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	4. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Klausur

	Prüfungsdauer
	90 Minuten

	Arbeitsaufwand
	180 Stunden:
45 Stunden Präsenzstudium
135 Stunden Vor- und Nachbereitung, Klausurvorbereitung und Klausur

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse zu den grundlegenden Strategiealternativen im Marketing und zu den spezifischen Maßnahmen, die im Zuge der den Unternehmen zur Verfügung stehenden Strategieoptionen ergriffen werden können. Sie kennen und verstehen im Detail die operative Umsetzung der Preis-, Qualitäts-, Beziehungs- und Zeitführerschaft. Sie sind in der Lage eine strategische Marketingplanung durchzuführen und Zusammenhänge zwischen den grundlegenden Strategien und den für die relevanten Marketinginstrumenten zu verstehen. Die im Modul erworbenen Kenntnisse werden im Rahmen begleitender Übungseinheiten vertiefend betrachtet und fallbezogen bearbeitet.

	Anmerkungen
	Hinweise zur Veranstaltung, die vorlesungsbegleitende Literatur sowie das Vorlesungsskript werden auf Ilias bereitgestellt.

	Marketing-Management (5701-221)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Markus Voeth

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	Zur operativen Umsetzung der vier grundlegenden Strategiealternativen Preis-, Qualitäts-, Beziehungs- und Zeitführerschaft müssen im Marketing jeweils spezifische Maßnahmen ergriffen werden. 

Im Rahmen der Veranstaltungen werden daher die für die jeweilige Strategie relevantesten Instrumente des Marketing-Mix (Produktpolitik, Preispolitik, Distributionspolitik, Kommunikationspolitik) im Detail vorgestellt und Zusammenhänge zwischen den Instrumenten aufgezeigt.

Die begleitenden Übungen vertiefen das Gelernte durch Anwendung auf Fallbeispiele.

	Literatur
	Homburg, C., Krohmer, H. (2009): Marketingmanagement: Strategie, Intrumente, Umsetzung, Unternehmensführung, 3. Aufl., Wiesbaden 2009.

Meffert, H. (2007): Marketing: Grundlagen marktorientierter Unternehmensführung - Konzepte, Instrumente, Praxisbeispiele, 10. Aufl., Wiesbaden 2007.

Bruhn, M. (2007): Marketing: Grundlagen für Studium und Praxis, 8. Aufl., Wiesbaden 2007.

Nieschlag, R., Dichtl, E., Hörschgen, H. (2002): Marketing, 19. Aufl., Berlin 2002.





	Anmerkungen
	Hinweise zur Veranstaltung, die vorlesungsbegleitende Literatur sowie das Vorlesungsskript werden auf Ilias bereitgestellt.


[bookmark: _Toc38]Modul: Vertiefung Politikwissenschaft: Einführung in Analyse und Vergleich politischer Systeme (6674-210)
	Modulverantwortung
	 Angelika Vetter

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	4. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Modulprüfung
	Prüfungsklausur

	Prüfungsdauer
	90 Minuten

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 30 h
- Selbststudium 150 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden verfügen über Grundwissen zu den aus politikwissenschaftlicher Sicht relevanten Aspekten des Systemvergleichs. Hierzu gehören Kenntnisse über den Vergleich politischer Strukturen (polity), politischer Prozesse (politics) und/oder von Politikinhalten (policies).

Sie verfügen über Grundwissen bezüglich der in der

Politikwissenschaft gängigen Methoden des Vergleichs politischer Systeme.

Sie kennen zentrale Begriffe und Konzepte des Vergleichs demokratischer politischer Systeme (u.a. Parlamentarismus, Präsidentialismus, Mehrheitsdemokratie, Konsensdemokratie).

Sie können das Fachvokabular situationsgerecht anwenden.

Sie sind in der Lage, ausgewählte politische Systeme vergleichend zu beschreiben, zu erklären und demokratietheoretisch zu reflektieren.

Sie können Zusammenhänge zwischen verschiedenen Aspekten des politischen Systemvergleichs erkennen, systematisch beschreiben, kritisch hinterfragen und mittels eigener wissenschaftlicher Analysen bearbeiten.

	Einführung in Analyse und Vergleich politischer Systeme (6674-211)

	Person(en) verantwortlich
	 Angelika Vetter

	Lehrform
	Vorlesung

	SWS
	2

	Inhalt
	Die Vorlesung gibt einen Überblick über Ziele, Gegenstände und Methoden der vergleichenden Analyse politischer Systeme. Inhaltliche

Schwerpunkte bilden politische Institutionen (z.B. Regimetypen, Regierungsformen, Verfassungsorgane) sowie politische Prozesse der

Willensbildung und der Entscheidungsfindung (z.B. Parteienwettbewerb, Wahlen und Abstimmungen, Regierungsbildung). Ziel der Vorlesung ist es, die Studierenden mit dem theoretischen und konzeptuellen „Instrumentenkasten“ der Vergleichenden Politikwissenschaft vertraut zu machen und dessen Möglichkeiten mit Beispielen aus der Forschungspraxis zu illustrieren.

	Literatur
	Clark, William Roberts / Golder, Matt / Golder, Sona Nadenichek. Foundations of Comparative Politics, Los Angeles: Sage 2018. Dieses Buch wird zur Anschaffung empfohlen! Wir werden eine Sammelbestellung durchführen. Das Buch wird voraussichtlich 55 Euro kosten. Besteller*innen können sich dazu bis 28. März 2019 in eine Liste eintragen (liegt im Sekretariat Raum 4.98 aus) bzw. bitte per E-Mail melden: bettina.oeding@sowi.uni-stuttgart.d

	Anmerkungen
	Die Veranstaltung wird an der Universität Stuttgart angeboten. Termine entnehmen Sie bitte dem Vorlesungsverzeichnis der Universität Stuttgart: http://www.uni-stuttgart.de/soz/institut/studierende/kvv/index.html




[bookmark: _Toc39]Modul: Vertiefung Politikwissenschaft: Einführung in die Internationalen Beziehungen (6676-270)
	Modulverantwortung
	 Cathleen Kantner

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	5. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Modulprüfung
	Prüfungsleistung

	Prüfungsdauer
	90 Minuten

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 30 
- Selbststudium 150 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse der Disziplin der Internationalen Beziehungen (IB), ihre Kernfragen und Untersuchungsgegenstände (wie die Akteure, Strukturen und Prozesse der internationalen Politik) sowie die wichtigsten Theorien der IB. Sie haben einen Überblick über die quantitativen und qualitativen Methoden des Faches. .

	Einführung in die Internationalen Beziehungen (6676-271)

	Person(en) verantwortlich
	 Cathleen Kantner

	Lehrform
	Vorlesung

	SWS
	2

	Inhalt
	Zwei Kernfragen, die die Internationalen Beziehungen (IB) seit ihren Anfängen beschäftigen, stehen im Zentrum des Moduls „Internationale Beziehungen“: Erstens, warum führen Staaten miteinander Krieg? Und zweitens, warum kooperieren Staaten miteinander? Im Kontext ihrer Zeit gaben Wissenschaftler unterschiedliche theoretische Antworten auf diese Fragen und stritten über ihre kontroversen Positionen. Sie prägten dabei die zentralen theoretischen Begriffe und entwickelten die empirischen Forschungsmethoden des Faches.

Wenn Politikwissenschaftler heute über die Dynamik internationaler Konflikte, die europäische Integration, multilaterale Verhandlungsprozesse sowie Voraussetzungen und Aufgaben von Global Governance in Bereichen wie der internationalen Sicherheits-, Entwicklungs- und Umweltpolitik streiten, tun sie dies auf der Grundlage dieses in der Wissenschaftlergemeinschaft tradierten Wissens.

Das Modul „Internationale Beziehungen“ gibt eine historisch-systematische und problemorientierte Einführung in das Fach IB: Die Vorlesung vermittelt die für eine systematische Beschäftigung mit dem Fach erforderlichen theoretischen und methodischen Grundkenntnisse. Die Theorieinhalte werden in den Proseminaren vertieft, um die Studierenden exemplarisch in die theoriegeleitete empirische Analyse internationaler Politik einzuführen. Der Besuch der begleitenden Tutorien, in denen die Literatur zur Vorlesung gemeinsam gelesen und diskutiert wird, wird empfohlen.

	Literatur
	D'Anieri, P. 2010: International Politics: Power and Purpose in Global Affairs, 2nd Edition, International Edition, Wadsworth: Cengage Learning.

Dunne, T./Kurki, M./Smith, S. (eds.) 2010: International Relations Theories. Discipline and Diversity. 2nd Edition. Oxford: Oxford University Press.

Krell, G. 2009: Weltbilder und Weltordnung. Einführung in die Theorien internationalen Beziehungen. 4h Edition. Baden-Baden: Nomos.

SCHIMMELFENNIG, Frank 2008: Internationale Politik. Paderborn u.a.: Schöningh Verlag.

	Anmerkungen
	Die Veranstaltung wird an der Universität Stuttgart angeboten. Termine entnehmen Sie bitte dem Vorlesungsverzeichnis der Universität Stuttgart: http://www.uni-stuttgart.de/soz/institut/studierende/kvv/index.html


[bookmark: _Toc40]Modul: Vertiefung Politikwissenschaft: Einführung in die Politische Theorie (6675-210)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Dieter Fuchs

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	4. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Modulprüfung
	Prüfungsleistung

	Prüfungsdauer
	90 Minuten

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 30 h
- Selbststudium 150 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden haben einen Überblick über die Disziplin Politische Theorie und können diese von anderen politikwissenschaftlichen Disziplinen unterscheiden. Zu dem Überblick gehören die wichtigsten zeitgenössischen Theorien. Das umfasst sowohl philosophisch-normative als auch empirisch-analytische Theorien.

Sie können erstens die verschiedenen politikwissenschaftlichen Theorien miteinander vergleichen. Sie können zweitens diese Theorien

in Bezug zur empirischen Forschung setzen. Sie haben Grundkenntnisse des relevanten politiktheoretischen Fachvokabulars.

	Einführung in die Politische Theorie (6675-211)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Dieter Fuchs

	Lehrform
	Vorlesung

	SWS
	2

	Inhalt
	Diese Vorlesung beschäftigt sich mit zentralen Themen aktueller politischer Theorie. In einem ersten Teil werden normative Grundansätze

wie Liberalismus, Republikanismus und deliberative Demokratie diskutiert. Es geht einerseits um das vertiefte Verständnis der Grundansätze

(und ihrer VertreterInnen), andererseits werden jeweils Verknüpfungen zur empirisch-analytischen Politikwissenschaft hergestellt mit der

Frage, ob und wie sich die normativen Konzepte in der realen Welt

umsetzen lassen. In einem zweiten Teil werden Ansätze „positiver“ politischer Theorie referiert: Rational- und Social-Choice-Theorie, alternative Ansätze aus Verhaltensökonomie und Psychologie (Fairness,

Altruismus, Framing) sowie Institutionen-Theorien.

	Anmerkungen
	Die Veranstaltung wird an der Universität Stuttgart angeboten. Termine entnehmen Sie bitte dem Vorlesungsverzeichnis der Universität Stuttgart: http://www.uni-stuttgart.de/soz/institut/studierende/kvv/index.html


[bookmark: _Toc41]Modul: Vertiefung Wirtschaftswissenschaften: Computational Social Sciences (CSS) (5401-290)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	4. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Prüfungsklausur

	Prüfungsdauer
	60 Minuten

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 30 h - Selbststudium 150 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden kennen Fachbegriffe, Ansätze und Methoden der Computational Social Sciences (CSS) und verfügen über ein grundlegendes Verständnis der computergestützten Erhebung und Analyse großer Datenmengen. Sie können gesellschaftlich relevante sozialwissenschaftliche Probleme aus der Perspektive der CSS formulieren. Sie verfügen über ein Grundverständnis von „data science“ und „programming literacy“.

	Computational Social Sciences (CSS) (5401-291)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	2

	Inhalt
	Die Lehrveranstaltung vertieft das sozialwissenschaftliche Methodenwissen, damit die Studierenden in die Lage versetzt werden, aus digitalen Quellen (z.B. Online-Datenbanken, Homepages, soziale Netzwerke) stammende große Datenmengen erheben und auswerten zu können. In überblicksartiger Weise werden die Fachbegriffe, Ansätze und Verfahren der Computational Social Sciences (CSS) vermittelt und an ausgewählten Fallbeispielen illustriert. Im Übungsteil der Lehrveranstaltung lernen die Studierenden die den Fallbeispielen zugrundeliegenden Software-Tools kennen und anzuwenden.


[bookmark: _Toc42]Modul: Vertiefung Wirtschaftswissenschaften: Marketing (5701-280)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Markus Voeth

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	5. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Modulprüfung
	Prüfungsklausur

	Prüfungsdauer
	60 Minuten

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 30 h
- Selbststudium 150 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Im Rahmen des Moduls wird den Studierenden ein umfassender und grundlegender Überblick über die betriebswirtschaftliche Disziplin Marketing gegeben. Ziel des Moduls ist es, die Studierenden mit dem Begriff des Marketings vertraut zu machen, ihnen einen ersten Einblick in die Grundlagen der Kaufverhaltens- und Marktforschung zu geben und sie mit den Marketingstrategien wie auch -instrumenten grundlegend vertraut zu machen.

	Marketing (5701-141)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Markus Voeth

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	2

	Inhalt
	Angesichts eines in vielen Märkten herrschenden Angebotsüberhangs besteht eine der zentralen Schwierigkeiten für Unternehmen in der Vermarktung der zuvor erstellten Leistungen. Im Rahmen der Vorlesung wird ein Grundverständnis für Marketingprozesse vermittelt. Aufbauend auf einer Analyse grundlegender Funktionsprinzipien von Märkten, werden die Studierenden mit dem absatzwirtschaftlichen Instrumentarium, das Unternehmen zur Verfügung steht, vertraut gemacht. Dabei wird auf die grundlegenden Komponenten des Marketing-Mix eingegangen und neben der Produkt- und Preispolitik, auch die Kommunikations- und Distributionspolitik ausführlich betrachtet. Ferner wird die konzeptionelle Planung und Festlegung von Marketingzielen und Strategien vertiefend betrachtet. 

	Literatur
	Voeth, M./Herbst, U. (2013),  Marketing-Management – Grundlagen, Konzeption und Umsetzung, 1. Aufl., Stuttgart 2013.



Homburg, C. (2012), Marketingmanagement: Strategie - Instrumente - Umsetzung – Unternehmensführung, 4. überarb. u. erw. Aufl.,  Wiesbaden 2012.



Esch, F.-R./Herrmann, A./Sattler, H. (2013), Marketing: Eine managementorientierte Einführung,  4. überarb. Aufl., München 2013.



Meffert, H./Burmann, C./Kirchgeorg, M. (2012), Marketing: Grundlagen marktorientierter Unternehmensführung. Konzepte - Instrumente – Praxisbeispiele, 11. überarb. u. erw. Aufl., Wiesbaden 2012.



Sander, M. (2011), Marketing-Management: Märkte, Marktinformationen und Marktbearbeitung: Märkte, Marktforschung und Marktbearbeitung, 2. komplett überarb. Aufl., Stuttgart 2011.



Bruhn, M. (2012), Marketing: Grundlagen für Studium und Praxis, 11. überarb. Aufl., Wiesbaden 2012.

	Anmerkungen
	Hinweise zur Veranstaltung, die vorlesungsbegleitende Literatur sowie das Vorlesungsskript werden auf Ilias bereitgestellt. . 

	Marketing (5701-151)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Markus Voeth

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	2

	Inhalt
	Angesichts eines in vielen Märkten herrschenden Angebotsüberhangs besteht eine der zentralen Schwierigkeiten für Unternehmen in der Vermarktung der zuvor erstellten Leistungen. Im Rahmen der Vorlesung wird ein Grundverständnis für Marketingprozesse vermittelt. Aufbauend auf einer Analyse grundlegender Funktionsprinzipien von Märkten, werden die Studierenden mit dem absatzwirtschaftlichen Instrumentarium, das Unternehmen zur Verfügung steht, vertraut gemacht. Dabei wird auf die grundlegenden Komponenten des Marketing-Mix eingegangen und neben der Produkt- und Preispolitik, auch die Kommunikations- und Distributionspolitik ausführlich betrachtet. Ferner wird die konzeptionelle Planung und Festlegung von Marketingzielen und Strategien vertiefend betrachtet. 

	Literatur
	Voeth, M./Herbst, U. (2013),  Marketing-Management – Grundlagen, Konzeption und Umsetzung, 1. Aufl., Stuttgart 2013.



Homburg, C. (2012), Marketingmanagement: Strategie - Instrumente - Umsetzung – Unternehmensführung, 4. überarb. u. erw. Aufl.,  Wiesbaden 2012.



Esch, F.-R./Herrmann, A./Sattler, H. (2013), Marketing: Eine managementorientierte Einführung,  4. überarb. Aufl., München 2013.



Meffert, H./Burmann, C./Kirchgeorg, M. (2012), Marketing: Grundlagen marktorientierter Unternehmensführung. Konzepte - Instrumente – Praxisbeispiele, 11. überarb. u. erw. Aufl., Wiesbaden 2012.



Sander, M. (2011), Marketing-Management: Märkte, Marktinformationen und Marktbearbeitung: Märkte, Marktforschung und Marktbearbeitung, 2. komplett überarb. Aufl., Stuttgart 2011.



Bruhn, M. (2012), Marketing: Grundlagen für Studium und Praxis, 11. überarb. Aufl., Wiesbaden 2012.

	Anmerkungen
	Hinweise zur Veranstaltung, die vorlesungsbegleitende Literatur sowie das Vorlesungsskript werden auf Ilias bereitgestellt. . 


[bookmark: _Toc43]Modul: Vertiefung Wirtschaftswissenschaften: Medienökonomie (5401-280)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	5. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Modulprüfung
	Prüfungsklausur

	Prüfungsdauer
	60 Minuten

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 30 h
- Selbststudium 150 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden kennen das Forschungsfeld im Überblick. Sie verfügen über Grundwissen zu mikro- und makro-ökonomischen Aspekten der Medienbranche. Anhand aktueller Entwicklungen und Fallbeispiele wird das erworbene Wissen auf unterschiedliche Fragestellungen angewandt.

	Medienökonomie (5401-281)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	2

	Inhalt
	Die Lehrveranstaltung vertieft ökonomische Grundlagen, Besonderheiten, Strukturen und Entwicklungen in der Medienbranche. Vermittelt werden überblicksartig die zentralen theoretischen und empirischen Zugänge, relevante Fragestellungen sowie Gegenstände und Probleme. Für die Mediengattungen Presse, Fernsehen, Hörfunk und Internet werden die Marktstrukturen und die sich daraus ergebenden Wettbewerbsverhältnisse analysiert.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.


[bookmark: _Toc44] Praktikum
[bookmark: _Toc45]Modul: Praktikum (5400-210)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Wolfgang Schweiger

	Teilnahmevoraussetzungen
	keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	12

	Angebotshäufigkeit
	jedes Semester

	Semesterlage
	3. Semester, 4. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Pflicht

	Modulprüfung
	Praktikumsbericht (10 Seiten)

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 320 h
- Selbststudium 40 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Das Praktikum vermittelt erste Einblicke in mögliche berufliche Tätigkeiten eines Kommunikationswissenschaftlers in fachnahen Institutionen (u. a. Verbände und Unternehmen, öffentliche Institutionen, Hochschulen). Die konkrete Tätigkeit wird nach Absprache mit dem Modulverantwortlichen zwischen dem Praktikumsbetreuer und dem Studierenden ausgehandelt. Dabei soll der Studierende die im Studium erlernten theoretischen und praktischen Fähigkeiten umsetzen.

Die Studierenden können die im Studium erworbenen theoretischen und praktischen Fähigkeiten auf neue Aufgabenstellungen anwenden und Arbeitsergebnisse nach außen kommunizieren. Im Praktikumsbericht

zeigen sie die Kompetenz, Inhalt und Ergebnisse ihrer Arbeit einem Außenstehenden gegenüber darzustellen.

	Anmerkungen
	Die Moduldauer beträgt 8 Wochen.
Das Praktikum muss bis zum Ende Studiums nachgewiesen werden.


[bookmark: _Toc46] Schlüsselkompetenz
[bookmark: _Toc47]Modul: Projektseminar Humboldt Reloaded (5000-340)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Jörg Schiller

	Teilnahmevoraussetzungen
	Projektspezifische Teilnahmevoraussetzungen werden in der jeweiligen Projektbeschreibung bekannt gegeben.

	Sprache
	deutsch/englisch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes Semester

	Semesterlage
	2. Semester, 3. Semester, 4. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Studienleistung
	Hausarbeit und Referat

	Arbeitsaufwand
	180 Stunden:
20 Stunden Präsenzstudium
160 Stunden Selbststudium

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Nach Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

- sich den Stand der Forschung zu einem definierten Thema zu erarbeiten.

- zu einem definierten Thema Forschungsfragen bzw. Hypothesen zu formulieren.

- im Team ein wissenschaftliches Projekt zu planen und durchzuführen.

- Ergebnisse ihrer Projektarbeit zu präsentieren.

- forschungsrelevante Schlüsselqualifikationen zu benennen und sich bzgl. derer fortzubilden.

	Anmerkungen
	In Streitfällen bzgl. der Anerkennung von Studienleistungen entscheidet der Prüfungsausschuss.

	Projektseminar Humboldt Reloaded (5000-271)

	Lehrform
	Seminar

	SWS
	2

	Inhalt
	Die Inhalte der jeweiligen Projekte werden in der Projektbeschreibung bekannt gegeben. 

	Literatur
	Die relevante Literatur wird in den jeweiligen Projekten bekannt gegeben. 

	Anmerkungen
	Dem Studiendekan obliegt die Hauptverantwortlichkeit der Projekte. Die einzelnen Projektverantwortlichen sind der jeweiligen Projektbeschreibung zu entnehmen. 


[bookmark: _Toc48]Modul: Schlüsselkompetenz (5407-360)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Wolfgang Schweiger

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	6. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Pflicht

	Modulprüfung
	Klausur (60/90 Minuten) oder Präsentation (15-20 Minuten)  oder schriftliche Leistungen (10-15 Seiten)

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 30 h
- Selbststudium 150 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Anhand von anwendungsorientierten Beispielen üben die Studierenden handlungszentrierte Schlüsselkompetenzen ein, die auf eine spätere Tätigkeit in Kommunikationsberufen vorbereiten sollen. Im Mittelpunkt stehen vor allem methodische und kommunikative Vermittlungskompetenzen, die als Querschnittsqualifikationen über das Fachwissen und die Fachmethodik hinaus in der Kommunikationspraxis benötigt werden.

	Konfliktmanagement (1201-071)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Volker Wulfmeyer

	Person(en) begleitend
	 Imke Wulfmeyer

	Lehrform
	Vorlesung mit Seminar

	SWS
	2

	Inhalt
	Konflikte sind ständige Begleiter des beruflichen, gesellschaftlichen und privaten Alltags. Ob sie als Motor für wichtige Veränderungen und Entwicklungen fungieren oder aber die Produktivität hemmen und das zwischenmenschliche Klima belasten, hängt davon ab, wie kompetent mit ihnen umgegangen wird. Führungskräfte, ob nun in der Wirtschaft und Landwirtschaft, in Forschungseinrichtungen, NGOs oder in der Politik, verwenden durchschnittlich ein Fünftel ihrer Arbeitszeit auf die Bewältigung von Konflikten. Folgerichtig wird heute von Hochschulabsolventen aller Fachrichtungen erwartet, dass sie nicht nur ihr Fachgebiet beherrschen, sondern auch gelernt haben, wie Konflikte angemessen bearbeitet werden.

Das Ziel der Vorlesung, Grundlagen des Konfliktmanagements aus verschiedenen Perspektiven vorzustellen, wird durch den Aufbau als interaktive Vorlesung erreicht, bei der neben den Modulverantwortlichen Gastdozenten und -dozentinnen aus den unterschiedlichsten Bereichen (Mediationspraxis, Wirtschaft, Landwirtschaft, Klimapolitik) Vorträge halten. Nach einer fundierten wissenschaftlichen Einführung in die Thematik wird großer Wert auf Anschaulichkeit, Praxisbezug und handlungsorientiertes Lernen gelegt. Den Studierenden soll ein vertieftes Verständnis der dargestellten Diagnosekriterien, Lösungsmethoden und Verfahren dadurch vermittelt werden, dass sie deren Nutzen anhand konkreter Beispielfälle selbst überprüfen können.

Es wird erwartet, dass die Studierenden regelmäßig Eigenarbeit in Kleingruppen zusätzlich zu den Präsenzzeiten leisten. So wird z.B. ein Planspiel angeboten, für das die Studierenden sich zunächst mithilfe von Lektüre einarbeiten und anschließend Kurzvorträge für die Debatte im Plenum vorbereiten und schriftlich ausarbeiten.

	Kommunizieren in der PR (5407-362)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Wolfgang Schweiger

	Lehrform
	Übung

	SWS
	2

	Inhalt
	Kommunikation in der PR-Praxis läuft zwischen Auftraggeber, Agentur und anderen Stakeholdern in einem mehrstufigen Prozess. Dabei variieren Abstimmungsprozesse mit den verschiedenen Stakeholdern in Abhängigkeit von der Aufgabenstellung, der Arbeitsprozessstufe oder auch des individuellen Zeitpunktes der Maßnahmen. 

Wenn mit dem Kunden im Briefing noch konkrete Ziele eruiert und Arbeitsaufträge formuliert werden, dominieren in der Umsetzung Bereiche wie die Einhaltung allgemeiner Abstimmungsprozesse mit dem Kunden und den Zielmedien, Kreativität, Prozess- und Zielgruppenorientierung oder auch ein schlüssiges Auswertungs- und Controllingsystem.

Die Leitung von Pressekonferenzen, Eventmanagement und das Schreiben unterschiedlicher Pressemitteilungen, über Interviews bis hin zu redaktionellen Beiträgen für unternehmensinterne und -externe Medien sind genauso selbstverständlich wie das Community-Management in den Sozialen Medien. Hier gewinnt vor allem das „Titeln“ eine besondere Bedeutung. In der Erfolgskontrolle kommen analytische Fragen sowie Verhandlungsgeschick zum Tragen. 

Dieser Prozess muss für eine erfolgreiche Kommunikation eingehalten werden. 

In der Übung werden die einzelnen Schritte dieses Kommunikationsprozesses besprochen und die jeweiligen Aufgaben dargelegt. Besonderes Augenmerk wird auf die praktische Umsetzung gelegt.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

	Zielgruppengerecht Präsentieren (5407-363)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Wolfgang Schweiger

	Lehrform
	Übung

	SWS
	2

	Inhalt
	Die Übung „Zielgruppengerecht Präsentieren“ vermittelt Kompetenzen in der zielgruppengerechten Aufbereitung und Präsentation von Inhalten vor einem Präsenzpublikum.



In der Übung werden dabei die einzelnen Phasen einer Präsentation durchlaufen: Analyse, Konzeption, Umsetzung und Training. Im Bereich der Analyse lernen die Teilnehmer Konzepte der Zielgruppenidentifikation kennen. In den Phasen Konzeption und Umsetzung stehen die zielgruppengerechte Aufbereitung sowie die medienspezifische Gestaltung von Inhalten im Mittelpunkt. Hierbei werden verschiedene Präsentationstechniken kennengelernt und eingeübt. Eine größere Aufmerksamkeit erhält die Phase des Trainings in der Veranstaltung. In diesem Bereich werden die Grundlagen der „Redelehre“ vermittelt und die Teilnehmer haben die Möglichkeit, wirkungsvolles Präsentieren zu üben. Dabei werden folgende Fragen geklärt: Wie baue ich eine Rede sinnvoll auf? Wie gelingt mir ein wirkungsvoller Einstieg in die Rede? Wie gehe ich mit meinem Lampenfieber um? Aber auch: Wie wirke ich auf andere und wie kann ich gewollte Wirkungen verstärken? Zudem wird der bewusste Einsatz von Sprache, Körpersprache und Stimme trainiert. In praktischen kurzen Übungen halten die Teilnehmer allein und in Gruppen Vorträge. Durch intensives gegenseitiges Feedback soll das Bewusstsein über die eigene Wirkung auf andere geschärft werden und ein gemeinsames Weiterentwickeln möglich sein.  



Ziel der Veranstaltung ist, dass die Teilnehmer verschiedene Techniken des Präsentierens beherrschen und diese zielgruppen- und inhaltsgerecht umsetzen und anwenden können. In einer Abschlussveranstaltung wird jeder Teilnehmer eine fallbezogene Präsentation halten.

	Literatur
	-

	Anmerkungen
	Es besteht eine Anwesenheitspflicht.

	PR-Werkzeuge in der Praxis (5407-364)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Wolfgang Schweiger

	Lehrform
	Übung

	SWS
	2

	Inhalt
	Von der Analyse über Strategie, Maßnahmenplanung und Umsetzung zur Erfolgskontrol-le. Gute Kommunikation ist ein geschlossener Kreislauf. Im Idealfall wird dieser in der Praxis mehrfach durchlaufen und justiert. Das Seminar vertieft die fünf Punkte des Kommunikationskreislaufes anhand von konkreten Fällen aus der Praxis. Unter der Lei-tung von Felix Reidinger und Alexander Praun (von der Agentur Communication Con-sultants) und Unternehmen werden aktuelle Fälle und Aufgaben untersucht und bear-beitet. Dies sind beispielsweise die Ausrichtung einer Pressekonferenz, der Aufbau ei-nes operativen Reputations-Managements, die Entwicklung einer Strategie für die inter-ne Kommunikation oder der Entwurf eines digitalen Kundenmagazins. 


[bookmark: _Toc49]Freier Wahlbereich
[bookmark: _Toc50]Modul: Benotetes Portfoliomodul (5000-320)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Jörg Schiller

	Teilnahmevoraussetzungen
	Anstelle eines Moduls aus dem freien Wahlbereich kann auch einmalig ein Portfoliomodul eingesetzt werden.

	Sprache
	deutsch/englisch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes Semester

	Semesterlage
	6. Semester

	Dauer des Moduls
	n. V.

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Modulprüfung
	Sind in Summe 6 ECTS-Punkte erreicht, gilt das Modul als abgeschlossen und "bestanden". Es kann folglich anstatt eines Moduls aus dem freien Wahlbereich angerechnet werden.

	Arbeitsaufwand
	180 Stunden: 
Die Aufteilung in Präsenz- und Selbststudium ist abhängig von den jeweiligen Kursen.

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in den jeweiligen Inhalten der Kurse. Das Modul vermittelt in unterschiedlichen Bereichen, jeweils abhängig von den besuchten Kursen, unterschiedliche Kompetenzen. Im Allgemeinen haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse in dem selbstständigen und wissenschaftlichen Arbeiten, ggf. in Sprachen, sowie Selbst- und Fremdorganisation.

	Anmerkungen
	Es können ausschließlich benotete Kurse angerechnet werden. Dazu zählen

-	Forschungsprojekte " Humboldt reloaded" der Universität Hohenheim
-	Sprachkurse des Sprachenzentrums der Universität Hohenheim  
-	im Ausland erbrachte Leistungen, die zum Studienprogramm der wirtschaftswissenschaftlichen Studiengänge passen

Die Kurse müssen insgesamt 6 benotete ECTS-Punkte betragen, um angerechnet werden zu können. 

Der Studiendekan ist bevollmächtigt, im Einzelfall und auf Antrag des/der Studierenden weitere Leistungen anzurechnen.

Die Anzahl der SWS, die Vergabe der ECTS-Punkte, sowie die Information, ob ein Kurs benotet wird, ist aus den jeweiligen Inhaltsbeschreibungen der Kurse zu entnehmen.


[bookmark: _Toc51]Modul: Unbenotetes Portfoliomodul (5000-280)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Jörg Schiller

	Teilnahmevoraussetzungen
	Anstelle eines Moduls aus dem freien Wahlbereich kann auch einmalig ein Portfoliomodul eingesetzt werden.

	Sprache
	deutsch/englisch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes Semester

	Semesterlage
	6. Semester

	Dauer des Moduls
	n. V.

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Modulprüfung
	Sind in Summe 6 ECTS-Punkte erreicht, gilt das Modul als abgeschlossen und "bestanden". Es kann folglich anstatt eines Moduls aus dem freien Wahlbereich angerechnet werden, jedoch ohne Eintrag einer Note.

	Arbeitsaufwand
	180 Stunden: 
Präsenz- und Selbststudium ist von den jeweiligen Kursen abhängig.

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse in unterschiedlichen Bereichen, je nach inhaltlicher Ausrichtung. Sie kennen und verstehen die wesentlichen Inhalte des jeweiligen Kurses. Außerdem sind sie in der Lage, die Inhalte des Kurses anzuwenden.

	Anmerkungen
	In diesem Portfoliomodul werden Kurse angerechnet, von denen mindestens einer nicht benotet wurde.
Es können folglich benotete und unbenotete Leistungen erfasst werden, das Modul bleibt jedoch in jedem Fall unbenotet.

Zu den unbenoteten Leistungen zählen beispielsweise
-	F.I.T- Seminare, einschließlich der F.I.T.-Sprachkurse, die nicht benotet werden
-	unbenotete Leistungen anderer Universitäten, sofern sie zum wirtschaftswissenschaftlichen Studienprogramm passen.

Beispiele für benotete Leistungen fnden sich im Modul 5000-320.

Die Kurse müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte betragen, um angerechnet werden zu können. Von diesen Kursen muss mindestens einer unbenotet sein. Der Studiendekan ist bevollmächtigt, im Einzelfall und auf Antrag des/der Studierenden weitere Leistungen anzurechnen.
Die Anzahl der SWS, die Vergabe der ECTS-Punkte, sowie ob ein Kurs benotet wird, ist aus den jeweiligen Inhalten der Kurse zu entnehmen.

Das Modul ist unbenotet. Aus diesem Grund bleibt die Bildung des Notendurchschnitts davon unberücksichtigt.


[bookmark: _Toc52]Kolloquium und Bachelor-Arbeit
[bookmark: _Toc53]Modul: Aktuelle Fragestellungen der Kommunikationswissenschaft (5400-360)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Frank Brettschneider-Vetter, Prof. Dr. Claudia Mast, Prof. Dr. Bertram Scheufele, Prof. Dr. Sabine Trepte, Prof. Dr. Wolfgang Schweiger, Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes Semester

	Semesterlage
	6. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Pflicht

	Prüfungsleistung
	Präsentation (15-20 Minuten) oder schriftliche Leistung (10-15 Seiten)

	Arbeitsaufwand
	- Präsenzstunden 15 h - Selbststudium 165 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden kennen aktuelle Fragestellungen und Forschungsgebiete der Kommunikationswissenschaft bzw. eines bestimmten Feldes. Sie sind in der Lage, eine wissenschaftlich bearbeitbare Fragestellung zu entwickeln und deren Relevanz zu begründen. Sie können eigenständig theoretische Grundlagen sowie den Forschungsstand zu ihrem Thema recherchieren, ein konkretes Forschungsprojekt konzipieren und durchführen, Daten auswerten und interpretieren sowie ihre Befunde in geeigneter Form darstellen.

	Aktuelle Fragestellungen der Kommunikationswissenschaft, insb. Medien und Nutzungsforschung (5400-361)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Lehrform
	Kolloquium

	SWS
	1

	Inhalt
	In der Veranstaltung werden aktuelle Fragestellungen und Forschungsgebiete der Kommunikationswissenschaft bzw. eines bestimmten Feldes vorgestellt und besprochen. Die Studierenden präsentieren und diskutieren die Fragestellung/en ihrer Abschlussarbeit sowie deren akademische, gesellschaftliche und/oder angewandte Relevanz. Sie stellen, je nach Bedarf, die theoretischen Grundlagen und den aktuellen Forschungsstand, eine umfassende Konzeption und Planung ihres Forschungsprojekts, ihre Auswertungs- und Darstellungsstrategien sowie sonstige Fragen zum Projekt vor und erhalten dazu ein umfassendes Feedback.

	Aktuelle Fragestellungen der Kommunikationswissenschaft, insb. Journalistik (5400-362)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Claudia Mast

	Lehrform
	Kolloquium

	SWS
	1

	Inhalt
	In der Veranstaltung werden aktuelle Fragestellungen und Forschungsgebiete der Kommunikationswissenschaft bzw. eines bestimmten Feldes vorgestellt und besprochen. Die Studierenden präsentieren und diskutieren die Fragestellung/en ihrer Abschlussarbeit sowie deren akademische, gesellschaftliche und/oder angewandte Relevanz. Sie stellen, je nach Bedarf, die theoretischen Grundlagen und den aktuellen Forschungsstand, eine umfassende Konzeption und Planung ihres Forschungsprojekts, ihre Auswertungs- und Darstellungsstrategien sowie sonstige Fragen zum Projekt vor und erhalten dazu ein umfassendes Feedback.

	Aktuelle Fragestellungen der Kommunikationswissenschaft, insb. Kommunikationstheorie (5400-363)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Frank Brettschneider-Vetter

	Lehrform
	Kolloquium

	SWS
	1

	Inhalt
	In der Veranstaltung werden aktuelle Fragestellungen und Forschungsgebiete der Kommunikationswissenschaft bzw. eines bestimmten Feldes vorgestellt und besprochen. Die Studierenden präsentieren und diskutieren die Fragestellung/en ihrer Abschlussarbeit sowie deren akademische, gesellschaftliche und/oder angewandte Relevanz. Sie stellen, je nach Bedarf, die theoretischen Grundlagen und den aktuellen Forschungsstand, eine umfassende Konzeption und Planung ihres Forschungsprojekts, ihre Auswertungs- und Darstellungsstrategien sowie sonstige Fragen zum Projekt vor und erhalten dazu ein umfassendes Feedback.

	Aktuelle Fragestellungen der Kommunikationswissenschaft, insb. Medienpolitik (5400-364)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Bertram Scheufele

	Lehrform
	Kolloquium

	SWS
	1

	Inhalt
	In der Veranstaltung werden aktuelle Fragestellungen und Forschungsgebiete der Kommunikationswissenschaft bzw. eines bestimmten Feldes vorgestellt und besprochen. Die Studierenden präsentieren und diskutieren die Fragestellung/en ihrer Abschlussarbeit sowie deren akademische, gesellschaftliche und/oder angewandte Relevanz. Sie stellen, je nach Bedarf, die theoretischen Grundlagen und den aktuellen Forschungsstand, eine umfassende Konzeption und Planung ihres Forschungsprojekts, ihre Auswertungs- und Darstellungsstrategien sowie sonstige Fragen zum Projekt vor und erhalten dazu ein umfassendes Feedback.

	Aktuelle Fragestellungen der Kommunikationswissenschaft, insb. Medienpsychologie (5400-365)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Sabine Trepte

	Lehrform
	Kolloquium

	SWS
	1

	Inhalt
	In der Veranstaltung werden aktuelle Fragestellungen und Forschungsgebiete der Kommunikationswissenschaft bzw. eines bestimmten Feldes vorgestellt und besprochen. Die Studierenden präsentieren und diskutieren die Fragestellung/en ihrer Abschlussarbeit sowie deren akademische, gesellschaftliche und/oder angewandte Relevanz. Sie stellen, je nach Bedarf, die theoretischen Grundlagen und den aktuellen Forschungsstand, eine umfassende Konzeption und Planung ihres Forschungsprojekts, ihre Auswertungs- und Darstellungsstrategien sowie sonstige Fragen zum Projekt vor und erhalten dazu ein umfassendes Feedback.

	Aktuelle Fragestellungen der Kommunikationswissenschaft, insb. interaktive Medien- und Onlinekommunikation (5400-366)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Wolfgang Schweiger

	Lehrform
	Kolloquium

	SWS
	1

	Inhalt
	In der Veranstaltung werden aktuelle Fragestellungen und Forschungsgebiete der Kommunikationswissenschaft bzw. eines bestimmten Feldes vorgestellt und besprochen. Die Studierenden präsentieren und diskutieren die Fragestellung/en ihrer Abschlussarbeit sowie deren akademische, gesellschaftliche und/oder angewandte Relevanz. Sie stellen, je nach Bedarf, die theoretischen Grundlagen und den aktuellen Forschungsstand, eine umfassende Konzeption und Planung ihres Forschungsprojekts, ihre Auswertungs- und Darstellungsstrategien sowie sonstige Fragen zum Projekt vor und erhalten dazu ein umfassendes Feedback.


[bookmark: _Toc54]Modul: Bachelor-Arbeit (5400-340)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Frank Brettschneider-Vetter, Prof. Dr. Claudia Mast, Prof. Dr. Bertram Scheufele, Prof. Dr. Sabine Trepte, Prof. Dr. Wolfgang Schweiger, Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Teilnahmevoraussetzungen
	Zur Bachelor-Arbeit mit begleitendem Kolloquium kann nur zugelassen werden, wer die Voraussetzungen gemäß Prüfungsordnung §20 erfüllt und mindestens 108 ECTS erreicht hat.

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	12

	Angebotshäufigkeit
	jedes Semester

	Semesterlage
	6. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Pflicht

	Prüfungsleistung
	Bachelor-Arbeit Umfang: maximal 35 Seiten (90.000 Zeichen mit Leerzeichen; ohne Titelblatt, Verzeichnisse, Literatur, Anhang)

	Arbeitsaufwand
	360 h Selbststudium

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	In der Bachelor-Arbeit zeigen die Studierenden, dass sie die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens im Fachgebiet beherrschen und eine kommunikationswissenschaftliche Fragestellung selbständig, konzeptionell differenziert und problemorientiert bearbeiten können.

	Anmerkungen
	Dauer des Moduls 12 Wochen
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